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Foto aus der „Ritter Rost“ - 
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Der Schulverein 
Steinenbergschule e. V. stellt 
sich vor 
 
Im Jahre 1993 wurde der Schulverein 
Steinenbergschule e. V. – ein Verein von Ehe-
maligen, Freunden, Lehrern, Eltern und 
Schülern der Steinenbergschule – gegründet. 
Zurzeit hat der Verein 95 Mitglieder. 
Eine Gruppe von Lehrern und Eltern hatte die 
Idee: „Wir wollten nicht warten, bis die Schul-
verwaltung oder die Stadt etwas 
für die Schule unternimmt“. 
Deshalb die Privatinitiative – 
selbst etwas tun, damit das 
Schulleben lebendiger und das 
kulturelle Leben im Stadtteil 
bunter wird. 
 
Übrigens: wir suchen engagierte 
Personen, die im Schulverein der 
Steinenbergschule aktiv mit-
wirken wollen. Für weitere Infos 
melden Sie sich bitte im 
Sekretariat der Schule oder 
direkt bei einem der Vorstands-
mitglieder (Namen und Rufnummern sind im 
Sekretariat erhältlich).  
 
Es gibt vielfältige, kreative Betätigungsfelder 
wie die Organisation und Betreuung von Ver-
anstaltungen (Theateraufführungen, Dichter-
lesungen, Märchenerzählungen, ...), oder die 
Mitge- staltung von Schulfesten. Zudem unter-
stützen wir die Schulleitung bei der 
Finanzierung vieler Projekte (Schullandheim, 
AGs, Gestaltung des Schulhofes, ...) Der 
eigenen Initiative sind (fast) keine Grenzen 
gesetzt. 
 
Eine kleine Übersicht der zurückliegenden 
Aktivitäten in den letzten Jahren: 
��� Finanzielle Unterstützung von Jugend-
lichen, die sonst nicht ins Schullandheim gehen 
können�

��� Empfang und Bewirtung der Eltern der 
Erstklässler bei der Einschulung�
��� Kaffee- und Kuchenverkauf beim 
Spätzlesfescht in Hedelfingen�
��� Finanzierung des Beamers im PC-Raum�
��� Finanzierung der Digitalkamera der 
Schule�
��� Finanzielle Beteiligung an der Laut-
sprecher- und Gesangsanlage in der Aula�
	�� Finanzierung von Tischkicker-Tischen�

�� Bezuschussung von Ausflügen und 
sonstigen schulischen Aktivitäten (z. B. 
Road Sense, Trickfilmtage)�

��� Ausstattung des Film-
raums�
���� Veranstaltung von Tisch-
kicker-Turnieren mit tollen 
Preisen.�
���� Organisation und Durch-
führung einer Spendenaktion 
für Haiti gemeinsam mit der 
SMV (dem Verein „Men kontre 
Haiti Deutschland e. V.“ 
konnte ein Scheck in Höhe 
von 1.035,09 Euro übergeben 
werden)�
Unterstützung einer Schüler-
firma durch Vergabe eines 

„Kleinkredits“�
 
Der Schulverein ist aus dem Schulleben 
nicht mehr wegzudenken. Deshalb sind wir 
über jeden, der mitmachen möchte, glück-
lich, sei es durch aktive Mitarbeit im Vor-
stand oder auch „nur“ mit einer Mitglied-
schaft. Für den einzelnen ist der Jahresbei-
trag (12,50 Euro für Erwachsene, 7,50 Euro 
für Schüler) wenig. Zusammen ergibt es 
aber eine ansehnliche Summe, mit der wir 
„neue Dinge“ für unsere Steinenbergschule 
in Angriff nehmen können. Beitritts-
erklärungen sind über das Sekretariat der 
Steinenbergschule oder auf der Homepage 
 www.steinenbergschule.de zu erhalten.  
 
Der Schulverein ist als förderungswürdig an-
erkannt. Mitgliedsbeiträge sind steuerlich ab-
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Oktober 2010 
 
Di 26.10.2010 – 
Do 28.10.2010  Vorstellung, Wahlen und Zuteilungen  
    für den Atelier- Unterricht für Klasse 2 - 4 
November 2010 
 
Di 02.11. – Fr 05.11.2010  Herbstferien 
 
Di 09.11.2010  Beginn des Atelier-Unterrichts für Klasse 2 - 4 
 
Mo 08.11. – 
Do 18.11.2010  Klasse 8 a im Berufserlebnishaus 
 
 
 
Di 30.11.2010  Klasse 8 a/b Praxiszug 
 
Dezember 2010 
 
Fr 03.12.2010  Singen auf der Rathaustreppe  
 
Di 07.12.2010  Info-Abend weiterführende Schulen (WRS, RS, Gym) 

Der neue Konrektor  
Seit einem Jahr ist unsere Konrektorin Frau Marion Schostek ans 
Regierungspräsidium Stuttgart abgeordnet. Nachdem die Stelle im 
letzten Schuljahr nicht besetzt war, kann sich nun der Nachfolger 
präsentieren:  
 

Ulrich Schlumberger  

Seit 1. September 2010 gehöre ich nun zu den „Neuen“ an der 
Steinenbergschule und vervollständige als Stellvertreter von Herrn 
Storm die Schulleitung. Daneben führe ich als Klassenlehrer ein 4. 
Schuljahr und unterrichte das Fach „Welt-Zeit-Gesellschaft“ (WZG) 
sowie Evang. Religion in den Klassen 5 bis 9. 
Der Stadtbezirk Hedelfingen ist für mich nicht unbekannt. Meine erste 
feste Anstellung als (damals) junger Lehrer hatte ich von 1986 – 1992 
an unserer Nachbarschule, der Tiefenbachschule in Rohracker. 
Zudem wohne ich mit meiner Familie seit nahezu 24 Jahren in Sicht-
weite der Steinenbergschule im Stadtteil Obertürkheim. 
Ich freue mich sehr auf das gegenseitige Kennenlernen und eine gute Zusammen-
arbeit mit allen am Schulleben der Steinenbergschule verbundenen Menschen.  
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„Roadsense“ oder: Wir auf RTL 
 
(eb) Wenn schon Schule auf  RTL, dann 
geht es meist um  die größten Krawall-
schulen in Deutschland – da zählen wir uns 
ganz sicher nicht dazu. Wie kommen wir 
also trotzdem ins RTL – Fernsehen? Durch 
„Roadsense“. 
„Roadsense“ klingt nach einem inter-
nationalen Großprojekt – und  das ist es 
auch. Der Ausgangspunkt liegt gleich hier 
um die Ecke: in Untertürkheim im Aus-
bildungszentrum von Daimler-Benz.  
Eingeladen waren von Mai bis Juli alle 13 
bis 16jährigen Schüler der Region Stuttgart. 
Der Grundgedanke des Projekts: in Europa 
sind die Führerscheinneulinge bis zu 21 
Jahren überproportional häufig in schwer-
wiegende Verkehrsunfälle verwickelt. Es 
sind die so genannten „Disco- Unfälle“, die 

den Sicherheitsstrategen allerorts schwer zu 
schaffen machen.  
Unsere Automobilmarke mit dem Stern trat vor 
wenigen Jahren in Aktion und sagte sich: Allen 
Jugendlichen wollen wir rechtzeitig die Ge-
fahren des Autofahrens vor Augen führen.  
Und so traten 54 Schüler aus den Klassen 7 bis 
10 am 8. Juli diesen Jahres auf dem VfB 
Stuttgart-Parkplatz an, wo sie von etwa 10 
Fahrlehrern und ebenso vielen C-Klasse- 
Wagen erwartet wurden. 
Die Augen wurden gleich noch größer: Es war 
Pressetag: Eingeladen war die Stuttgarter 
Bürgermeisterin Eisenmann und sämtliche 
große Zeitungen der Region. Ein halbes 
Dutzend Fernsehkameras u.a. von RTL 
dokumentierten den kompletten Mittag.    
Mit 13 Jahren am Steuer eines Autos? Geht da 
was? Ja, oft  gleich beim allerersten Versuch. 
Slalom um ein Dutzend Plastikhütchen: auch 

Präsentieren für die 
Presse: unsere (noch) 
furchtlosen Schüler,  ihre 
Fahrlehrer und Bürger-
meisterin Susanne Eisen-
mann (hinten, 4. von 
rechts) 
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das funktionierte fast immer, 
ohne dass Hütchen fielen.  
Aber dann der erste Schock: 
verlangt wurde eine 
kontrollierte Vollbremsung 
aus 20 km/h in den Stand. 
Oft stiegen die je vier In-
sassen kreidebleich aus dem 
Wagen aus. Was, das waren 
lediglich 20 Stundenkilo-
meter? Was passiert da erst 
bei 50 km/h? 
Die dreistündige Ver-
anstaltung hatte noch mehr 
zu bieten: simuliert wurden 
im Werk Hochgeschwindig-
keitsfahrten, Fahrten unter 
Alkoholeinfluss etc. Eine 
Simulation erwies sich als 
besonderer Schreck: wie be-
freit man sich aus einem 
Auto, das nach einem heftigen Unfall auf dem 
Dach liegend im Graben liegt? Antwort: schon 
in unverletztem Zustand nur mit viel Mühe! 

Das Fazit passte: „Wenn ich mal Auto fahre, 
dann aber vorsichtig“, meinte Dario (im Foto 

links neben Schul-
leiter Storm). Ob 
er in drei Jahren 
noch an diesen 
Tag denkt?  
Und wann strahlt  
RTL diesen Bei-
trag mit unseren 
Schülern aus? Ein 
Spötter meinte: 
„Den Film senden 
die erst dann, 
wenn wieder mal 
ein heftiger Disco-
Unfall passiert ist“.    

Wo bin ich? Hilfe, 
holt mich hier raus !!! 

...und Dario, geh‘ langsamer 
in die Kurven, sonst wird‘s 
deinem Schulleiter schlecht! 
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Schaffe, schaffe, 
Baumhäusle bauen 

 
(eb) Drei Dinge muss ein 
richtiger Mann in seinem Leben 
vollbringen: ein Haus bauen, 
einen Baum pflanzen und 
Kinder zeugen. Rui dos Santos 
und Markus Frank aus der letzt-
jährigen Klasse 9a haben damit 
schon angefangen – zunächst 
mit dem Bau eines (Baum-) 
Hauses.  
Unsere Neuner mussten sich im 
Februar 2010 für ein Gruppen-
projekt entscheiden – sei es nun 
ein Theaterprojekt, die Planung 
eines Klassenausfluges oder die 
Erkundung und Präsentation 
eines Ortsteiles. Die Ent-
scheidung von Rui und Markus, zu zweit ein 
Baumhaus zu bauen, traf auf Respekt und Er-
staunen.  

Zwei Leute in zwei Wochen, das konnte allenfalls 
ein winziges Spielzeughäuschen ohne Ge- 

brauchswert werden.  
Aber weit gefehlt: es 
wurde begonnen, Holz, 
Metallstreben u.v.m. in 
großem Ausmaß zu be-
stellen. Eine archi-
tektonische Planung 
wurde entworfen und 
zahlreiche Bau-
maschinen herbei-
geschafft.   
Dann wurde nach und 
nach auf dem Sport-
gelände oberhalb der 
Schule, zwischen drei 

Links: zweite Bau-
woche. Die Leiter, 
der Boden und eine 
Wand sind fertig. Der 
Boden befindet sich 
in zwei Meter Höhe, 
die Innenhöhe beträgt 
ebenfalls zwei Meter.  

Nach den Ver-
messungsarbeiten: 
ahnen Rui (links) 
und Markus, wie 
viele Arbeits-
stunden noch auf 
sie zukommen? 
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Fichten ein Baumhaus 
gigantischen Ausmaßes errichtet. 
Der Spitzname unseres Baum-
hauses lautete später: „Die 
Festung“.  
Nicht zwei, sondern fünf Wochen 
oft bis in die frühen Abendstunden 
wurde vernessen, gesägt, ge-
hämmert, gezimmert und ver-
schraubt. Gelegentlich half  der 
Autor dieser Zeilen mit, bediente 
u.a. die Kettensäge und verspürte 
am eigenen Leib, was Handwerker-
arbeit bedeuten kann: nämlich 
körperliche Erschöpfung.  
Mein Tipp: Wer wissen will, wie gut 
eine Halbe Bier und ein LKW mit 
ABS (LeberKäsWeckle mit A 
Bissele Senf) schmeckt, sollte un-
bedingt einmal ein Baumhaus 
bauen. 
Die Leistung von Rui und Markus 
kann nicht hoch genug bewertet 
werden. Alles, was Werkrealschule 
heißt, war enthalten: theoretische 

Planung, viel Geometrie, viel Kraft und Ausdauer, 
Problemlösungsverhalten, eigenständige Tätigkeit 
und Entwickeln von Initiative.  
Au weia, das war aber ein großspuriger Satz. 
Oder auch nicht: wer das Werk  besichtigen 
möchte, kann nicht umhin, die entsprechende 
Leistung zu würdigen. 
Wer hingegen Rui und Markus bei uns antreffen 
möchte, hat Pech: diese zwei sind mittlerweile 
berufstätig. Einen Arbeitsplatz zu finden, war für 
sie ein Kinderspiel. Beide hatten dabei die Aus-

wahl 
 
Foto links: die Zweier von Frau Schneck 
und Frau Kröner (rechts) bei der Ein-
weihung. Warten war angesagt, denn ab 
sechs Personen wird es doch eng in der 
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Ein „Urgestein“ nimmt Abschied 
 
Die Bezeichnung „Urgestein“ im Zusammen-
hang mit einer Dame scheint wenig charmant, 
ist aber zutreffend. Wenn jemand wie Monika 
Thomann schon in der Schule am Hedelfinger 
Platz unterrichtet hat, darf man solcherlei 
Personen sicher getrost so bezeichnen. 
Schließlich besteht die Steinenbergschule nun 
auch schon seit 31 Jahren. 
Monika Thomann war bei SchülerInnen und 
KollegInnen gleichermaßen beliebt, was vor 
allem aus Sicht der SchülerInnen etwas ver-
wunderlich ist, da sie streng, konsequent und 
leistungsorientiert gearbeitet hat. Vielleicht 
sehnen sie sich wieder nach verlässlichen 
Regeln, die in der heutigen Zeit viel zu sehr 
vernachlässigt werden.  
Um erzieherisch erfolgreich zu sein, lebte 
Monika Thomann die Werte, die ihr wichtig 
sind auch vor: Respekt, Toleranz gepaart mit 

Muss i denn,  
muss i denn zur Schultür 

hinaus…  
 
Hedelfinger Adventssingen, Liedermarkt, 
Stuttgarter Adventskalender, Maimarkt, 
Spätzlesfest, Aufnahmefeier, Entlassfeiern, 

Verabschiedungen 
u.v.a…  Es wäre 
sicher falsch, Ulla 
Tröschs Schaffen 
auf diese 
musikalischen 
Highlights zu 
reduzieren, obwohl 
sie immer maßgeb-
lich beteiligt, wenn 
nicht sogar feder-
führend war. Aber 
was wären wir 
ohne Schulchöre? 

Verabschiedung dreier bewährter Kräfte 

F r e u n d l i c h k e i t 
waren bei ihr keine 
Schlagworte.  
Von ihr eine Klasse 
zu übernehmen war 
gleichbedeutend mit 
„ich kann mich jetzt 
ganz auf die Lern-
i n h a l t e 
konzentrieren“! 
Nun hat sich Monika 
T h o m a n n  e n t -
schieden, etwas 
früher in den wohl-
verdienten Ruhe-
stand zu gehen. Wir danken ihr und 
wünschen für die Zukunft alles Gute. „Segle 
erfolgreich und genieße dein künstlerisches 
Schaffen“, für das du jetzt vielmehr Zeit 
haben wirst. 
Ulrich Geißel 

Sie sind ein Aushängeschild unserer Schule 
und gehören nicht umsonst zu unserem Leit-
bild. Ulla Trösch hat sich auch als Klassen-
lehrerin, vor allem der oberen Klassen, ver-
dient gemacht. Durch konsequentes Handeln 
trug sie sowohl dem Bildungsplan als auch 
der Allgemeinbildung Rechnung, nicht ohne 
ein Auge auf soziale Komponenten zu richten 
Als Beispiel seien hier die Aktionen 
„Stolpersteine“ und „Mitmachen-Ehrensache“ 
genannt. 
Als Gleichstellungsbeauftragte war Ulla 
Trösch an wichtigen Entscheidungen im 
Schulleben beteiligt. 
Nach über 40 Jahren (davon 31 an der 
Steinenbergschule) geht sie in den Ruhe-
stand, der, wie jeder weiß, der sie kennt, ein 
„Unruhestand“ sein wird. Dafür werden schon 
ihr Hobby Tennis und vor allem die Enkel 
sorgen. 
Alles Gute, Ulla Trösch! 
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Mein Name ist Hedy Stengel. 
Ich bin verheiratet 
und habe zwei 
Kinder, die 
mittlerweile fast 
erwachsen sind. 
Ich habe an der 
PH in Ludwigs-
burg die Fächer 
HTW, Kunst und 
Biologie studiert. 
Im Anschluss an 
das Referen-
dariat, habe ich 
ab dem Schuljahr 
2004 an der 
Uhlandschule in 

Good bye Julia!   
Julia Boedecker trat 2003 (als Nachfolgerin von 
Bernd Daub) ihre Stelle als Schulsozial-
arbeiterin in der Steinenbergschule an.  
Die eine Hälfte ihrer Arbeitszeit widmete sie 
nun uns, die andere blieb dem 
Jugendhaus Obertürkheim (Villa 
jo) erhalten. 
Ein Schwerpunkt ihrer Tätigkeit 
war die Mitarbeit bei allem, was 
mit der Berufswahl unserer 
Schüler zu tun hat (Praktikum, 
Vorbereitungskurse, Hilfe bei der 
Lehrstellensuche, Kontakte zu 
Berufsschulen und, und, und …). 
Ein zweiter wichtiger Bereich 
dürfte vor allem denjenigen unter 
unseren Schülern in Erinnerung 
bleiben, die bei einer Tasse Tee 
in Julias Büro ihr Herz aus-
schütten und ihre Probleme 
schildern konnten. Zu dieser 
Form von Einzelfallarbeit ge-
hörten auch Besprechungen über 
Konflikte in und außerhalb der 
Schule. 

Weiterhin war Julia Boedecker oft Begleiterin 
bei Projekten aller Art und ging auch mal ins 
Schullandheim mit. Würde ich alles auf-
zählen, müsste der arme Chefredakteur zwei 
Drittel dieses Textes wegstreichen, damit der 
Artikel nicht zu lang wird. 

Eines aber darf nicht 
fehlen: Julia war eine 
tolle Billardspielerin, die 
nicht nur im Schülercafé 
und Jugendhaus den 
Mädchen und Jungs 
wertvolle Tipps gab, 
sondern auch mir bei 
unserem Abschiedsspiel 
im Juni eine deutliche 
Abfuhr erteilte. 
Ende des letzten Schul-
jahres entschloss sie sich 
nach langer Überlegung 
dann doch dazu, zu 
ihrem Freund nach 
Oldenburg zu ziehen. Wir 
alle wünschen ihr für ihre 
Zukunft viel Glück und 
Erfolg – privat und beruf-
lich.  

Stuttgart Rot  zu unterrichten begonnen. 
Bisher hatte ich sowohl Fachlehraufträge, 
als auch Klassenlehraufträge in der Klassen-
stufe 5/6. 
Dieses Schuljahr bin ich als KV hier an der 
Steinenbergschule tätig. Ich unterrichte der-
zeit als Klassenlehrerin die Klasse 5b in den 
Fächern Mathe, WZG und MNT. Darüber 
hinaus habe ich einen Lehrauftrag in den 
Klassen 6a und 6b, ebenfalls in den gleichen 
Fächern. 
Ich habe mich bisher hier an der Schule gut 
eingelebt und freue mich sehr, lauter positive 
Erfahrungen gemacht zu haben - sowohl auf 
Seite der freundlichen, hilfsbereiten 
Kolleginnen und Kollegen, als auch auf 
Schülerseite. 

Und hier unsere neuen Kräfte …. 
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Mein Name ist Martina Fieber ... 
Seit diesem Schuljahr unterrichte ich hier die Fächer, Sport, 
Textiles Werken und Kunst. 
Ich bin Mitte 40, habe drei Kinder, liebe alle Arten von Sport und bin 
für jeden Spaß und Blödsinn zu haben.  

Hallo,  
mein Name ist Draudl Geißer 
... ich bin die neue Schulsozialarbeiterin an 
der Steinenbergschule. Mit Beginn des Schul-
jahres habe ich die Nachfolge von Julia 
Boedecker angetreten. 
Ich bin seit vielen Jahren im 
Kinder- und Jugendhaus villa jo 
in Obertürkheim als Sozial-
pädagogin tätig und kenne die 
Steinenbergschule bereits aus 
verschiedenen Kooperationen 
und Projekten mit der villa jo. 
Seit einigen Jahren kooperieren 
Schule und Jugendhaus z.B. im 
Bereich der Berufsorientierung 
für die achten und neunten 
Klassen. Dieses Thema wird 
auch weiterhin ein Schwerpunkt 
meiner Tätigkeit sein. 
Als Schulsozialarbeiterin bin ich 
außerdem Ansprechpartnerin 
für Schülerinnen und Schüler 

 

Hallo! Mein Name ist 
Alexandra Kulik…   
und bin 32 Jahre jung, bin nicht ver-
heiratet und habe keine Kinder (und 
auch keine Haustiere)! Ich bin das 
erste Jahr hier an der Schule. Derzeit bin ich Klassenlehrerin 
der Klasse 7b, aber auch die 8er und 9er sind vor mir nicht 
sicher. Meine Fächer sind Mathematik, Biologie und Chemie.  

bei schulischen und privaten Konflikten und 
Schwierigkeiten. 
Die Schulsozialarbeit ist ein Unterstützungs-
angebot für alle (Schülerinnen und Schüler, 
Eltern, Lehrerinnen und Lehrer) und ich bin 
auch Ansprechpartnerin bezüglich aller 

Fragen und Kontakte mit außer-
schulischen Einrichtungen und 
Diensten. 
Wie meine Vorgängerin werde 
auch ich meine  Arbeitszeit je 
zur Hälfte an der Schule und in 
der villa jo verbringen. Montags, 
mittwochs und donnerstags bin 
ich vormittags an der Schule - 
Dienstag bis Freitag  zusätzlich 
nachmittags in der villa jo er-
reichbar. 
Ich freue mich auf meine neue 
Tätigkeit an der Schule und 
hoffe auf eine gute Zusammen-
arbeit mit allen am Schulleben 
Beteiligten. 
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RITTER ROST  
UND DIE HEXE 

VERSTEXE 
 
14. Juli 2010  18:00 Uhr  
Steinenbergschule  38 
Grad im Schatten 
 
Trotz der enormen Hitze 
sind viele Besucher ge-
kommen und warten ge-
spannt auf die Aufführung 
von   >RITTER ROST UND 
DIE HEXE VERSTEXE< 
 
Der Grundschulchor mit 
seinen Solisten ist bestens vorbereitet und hoch 
motiviert. Die Schauspieler der Klassen 5 in 
ihren viel zu warmen Kostümen warten mit 
Herzklopfen auf ihr Zeichen. Frau Nägele, Frau 
Schönberger und ich sind bereit -  es kann los-
gehen. 
Tief im Fabelwesenwald…. so singt der Chor 
und die Figuren auf der schön dekorierten 
Bühne, werden lebendig. Die Hexe Verstexe 
schlägt dem Ritter Rost einen Deal vor. Er soll 
seinen geliebten Drachen Koks gegen eine 

Mein Name ist Marion Trautwein... und ich unterrichte 
momentan als Lehreranwärterin die Klasse 5b in Deutsch. Mit 13 
Schülerinnen und Schülern entsteht eine sehr gute Arbeitsatmosphäre, bei 
der auch die unterschiedlichen Sprachvoraussetzungen optimal gefördert 
werden können. Ich freue mich, im Laufe dieses Schuljahres der Klasse 
das Fach Deutsch schmackhaft zu machen  und 
ihnen viel Freude am Lernen zu vermitteln.  

zauberhafte Spieluhr ein-
tauschen. Aber der Vorschlag ge-
fällt ihm überhaupt nicht. Pech für 
ihn, denn er wird in einen Frosch 
verwandelt und Koks macht sich 
sicherheitshalber aus dem Staub.  
In vier stimmungsvollen Bildern 
begleiten wir Koks den Drachen 
mit fetzigen Liedern auf seiner 
abenteuerlichen Reise.  
Am Schluss kehren alle wieder 
glücklich zurück auf die Burg und 
die Hexe muss davon kriechen. 
Ein kräftiger Applaus belohnt die 

jungen Künstler für ihr großes Engagement.  
Am Strahlen der Gesichter kann man ab-
lesen, dass sie trotz Hitze und großer An-
strengung doch vor allem viel Spaß an der 
Aufführung haben. 
Ein herzliches Dankeschön geht noch an 
Frau Nägele, die durch ihre einfühlsame Be-
gleitung am Flügel der Veranstaltung einen 
besonderen Rahmen verliehen hat. 
 
Susanne Bauer-Baehr 

Lena Gustav…  
ist ebenfalls Lehreranwärterin. Dabei unter-
richtet sie hauptsächlich an der Wilhelmschule 
Untertürkheim. Bei uns befindet sie sich ledig-
lich 4 Wochenstunden in den 5ten Klassen mit 
Sport und Schwimmen. 



 

Impressum 
 
Herausgeber: 
Steinenbergschule 
Am Steinenberg 5 
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In den Beiträgen geäußerte Meinungen müssen 
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Der „Goldene Garten-
zwerg“ 2010 

Zum ersten Mal gab es dieses 
Jahr den „Goldenen Garten-
zwerg“ zu gewinnen. Vier 
Gruppen der jetzigen Klasse 8a 
stellten sich der Herausforderung 
auf ihrem Beet des Schulgartens, 
so erfolgreich wie möglich Ge-
müse, Obst und Blumen abzu-
bauen. 
Nach der Entfernung einer hart-
näckigen Brombeerhecke, dem 
Umgraben der Beete und der 
Planungsphase staunten manche 
Hedelfinger nicht schlecht, als 
die jungen Gärtner mit Schub-
karren ausgestattet und 25 € je 
Gruppe im Geldbeutel sich quer 
durch Hedelfingen auf den Weg 
zum Obi machten. Mit den Ein-
käufen zurück an der Schule wurde gesät, ge-
pflanzt, gegossen, Unkraut gejätet, geerntet 
und, und, und ... 
Alle Gruppen konnten mit Flaschentomaten, 
Kohlrabis, mächtig dicken Stangen Lauch, 
schönen Blumen und vielem mehr überzeugen. 
Die Gewinner (Dominik, Ebubekir und Dilara  - 
auf dem Siegerfoto von links nach rechts, Peter 
unten mit Pokal) begeisterten mit ca. 50 ge-
ernteten Zierkürbissen, Tomaten, Bohnen, zwei 
kleinen Paprikas und schönen Blumen.  
 
H. Weinschenk 

auf dem Rückweg vom Pflanzenkauf  


